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Erzeugung und Verwendung von Kuhmilch im Wirtschaftsjahr 1961/62

Während der letzten elf Jahre wurde die sonst stetige Zunahme der 
Milcherzeugung nur dreimal unterbrochen, und zwar 1952/53, 1956/57 sowie 
im vergangenen Wirtschaftsjahr 1960/61. Im Durchschnitt betrug die jähr
liche Steigerung immerhin 4,0^, Nach dem Rückgang 1960/61 um 0,4^ er
höhte sich die Erzeugung wieder, jedoch nur um 1,1J& ( + 27 000 t) auf 
2,57 Mill. Tonnen. Ähnlich verhält es sich mit der Milchleistung je Kuh. 
Bei einer durchschnittlichen Zuwachsquote seit 1950/51 von 4,0^ jähr
lich und nach einem Rückgang im Wirtschaftsjahr 1960/61 um 1,0^ stieg 
die Leistung 1961/62 nur um 0,8^ auf 2932 kg.

Die bisherige Zunahme der Milchleistung verringerte sich zusehends. 
Die Gründe hierfür sind zahlreich: es ist schon ein hohes Leistungsniveau 
erreicht; die schwache Futtermittelernte blieb nicht ohne Einfluß auf 
die Milchleistung. Hinzu kommt, daß die Zahl der nur zur Milchgewinnung 
gehaltenen Kühe nicht mehr so stark wie in den vergangenen Jahren gestie
gen ist, weil sich die Abnahme des Bestands an Arbeitskühen verlangsamt 
hat. Ferner ist der Anteil der sehr leistungsfähigen Kühe, die unter 
Milchleistungsprüfung stehen, etwas zurückgegangen.

An Molkereien wurden im Wirtschaftsjahr 1961/62 1,73 Mill. t Milch 
geliefert, das sind ungefähr ebensoviel wie im Wirtschaftsjahr 1959/60 
und 0,5^ m%hr als 1960/61. Seit 1950/51 betrug die durchschnittliche Zu
wachsquote 4,4^ jährlich. Unter Einschluß der an Verbraucher und Händler 
abgesetzten Milch berechnet sich die Marktleistung der baden-württem
bergischen Landwirtschaft auf 1,86 Mill. t Kuhmilch, das sind 12 500 t 
oder 0,7^ mehr als im Wirtschaftsjahr zuvor. Der Anteil an der Erzeu
gung macht 72,3^ aus. Die Verfütterung an Kälber und sonstige Tiere nahm 
um etwa 1,0J6 und die Verwendung von Vollmilch (einschließlich der zu 
Butter und Käse verarbeiteten Milch) im Haushalt der Erzeuger um 3,3^ zu.

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Milcherzeugung und Hllcfwerwendung in Wirtschaftsjahr 1961 / 62

Regierungsbezirk
Baden-

EinheitGegenstand SüdwGrttenberg-
Nohenzaiiem

WürtteobergNord- SütfladenNordbadsnWürttemberg

ErzeuQiiig von Kuiailch

60 531 162 78633 73253 203 15 320Kühe unter Hilchleistungsprüfung 

Hilchertrag insgesaot 
je Kuh

Stück
571 07952 295 112 138 217 677188 969t
3 5083 5963 552 3 414 3 324kg

Kühe nicht unter Milchleistungsprüfung 
a) Nur zur HiIchgewinnung 
Hilchertrag insges^ 

je Kuh

570 681200 108138 38053 225178 968Stück ■
1 643 608155 346 371 149 . 592 929524 184t

2 8802 682 2 9632 919kg 2 929

143 534 
356 362

b) Zur MiIchgewinnung und Arbeit 
Milchertrag insgesast 

je Kuh

31 44147 47544 bt) 20 108Stück
8010654 651 111 978109 627t

2 4832 359 2 5482 7182 463kg

877 001 
2 571 049

292 080 
890 712

276 681 
822 780

88 653 219 587 
595 265

StückKühe insgesamt 
Hilchertrag insgesamt 

je Kuh

I 262 292t 1

2 9323 0502 7112 974 2 959kg

1)Verwendung von Kuiwilch
Verfüttert

296 36675 073 98 97431 93590 384tan Kälber
11,5i 12.6 11,111,0 12,2

70 37421 12523 929 7 260 18 060tan sonstige Tiere % 2,72.^3,02,82,9
1 726 177660 263309 238598 526 158 150tAn Molkereien geliefert

% 67,152,0 74,172,7 60,3

In Haushalt des Erzeugers 
frisch verbraucht 254 77268 69533 68377 255 75 139t% 9.97.712,612,89,4

71 1869 48555 0012 015 4 685tzu Butter verarbeitet 1% 2.81.19,20,3 1,8 i

3 480 19 97513 5472 143805zu Käse verarbeitet t
0.8% 2.3 0.40.1 0.8

Sonstige Verwendung (unmittelbarer Absatz 
an Verbraucher und den Handel, z.B. 
Vorzugsmilch, Oeputatmilch usw.) 132 19928 69049 20724 43629 866t

% 3,2 5,28,39.33.6

1] Nur Vollnilch, Rain ist auf Vollmilch ungerechnet.


